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Viel lehrt die große Lehrerin Natur
Doch darf die Kunst sich ihr zur Seite stellen

Ueber die
sie Bildung und Beschäftigung junger Kinder

als Vorbereitung
zu einem planmäßigen Schulunterricht

Nebst Ankündigung
einer darauf abzweckenden Anstalt

Ein ehrwürdiger Veteran in dem Erziehungssach Herr

Professor Wolke äußert in seiner kurzen Erz,ehungS
lehre oder Anweisung zur körperlichen ve stä dige
und sittlichen Erziehung anwendbar für Mutter und

XIX Jahrg 9 L h
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Lehrer in den ersten Jahren der Kinder eiyz i8oz
folgendes

Dem Menschenfreund blutet das Herz wenft
er umherblickt und bemerkt wie so viele Mütter ent
weder von Geschäften überhäuft oder zu wenig belehrt

und erzogen ihre Kinder verwahrlosen verkrüppeln
und umkommen lassen anstatt sie sorgfältig vor allein
Schädlichen Tadelhaften Unrichtigen Unwahren und
Irrigen zu vewahren oder an ihnen auch nur die wich
tige ve rhü t ende Erziehung auszuüben ihr Sprech
und Denkvermögen zu entwickeln sie mit den aller
uölhigsleN Kenntnissen zu versehen und sie gehörig
vorbereitet der Schule zu übergeben

Gewiß hat er dabey nicht bloß die ärmere Klassik
der Gesellschaft im Auge wo AbHülse ohnehin so
schwer ist Er dachte auch an die höheren Stände
In jenen werden selbst kleine Kinder schon oft zu klei
nen häuslichen Geschäften zum Wiegen Warten
Bewahren ihrer Geschwister gebraucht Aber in den
Häusern der Bemitteltern und Gebildetemsind ge
rade die Mütter oft in der größten Verlegenheit wie
sie die kleinen unruhigen Wesen beschäftigen sollen
Um diesem Uebel abzuhelfen schlägt Wolke folgen
des Mittel vor das aber wie so viele pädagogische
Ideen und Projecte sehr leicht ausführbar auf dem
Papier sehr schwer in der Wirklichkeit erscheinen muß
Wir wollen ihn hören

Da diese Angelegenheit von dem Willen dee
Mütter abhängig ist so Müssen an jedem Orte die
Väter die Prediger und andre verständige Menschen
freunde suchen nur erst einige Mütter zu bewegen

daß
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das sie sich zum Wohl ihrer jungen Kinder vereinigen
in ihren Zusammenkünften sich über die beste Erzie
hunas und Behandlungsart d r kleinen Geschöpfe be
sprechen darüber von Kundigen Belehrung und Rmh
annehmen und dann beschließen daß abwechselnd
eine von ihnen die Kinder der vereinten Mütter von
Morgen bis Abend unter ihre alleinige Aufsicht nehme
sie lehrreich unterhalte und hauptsächlich dieBewahr

erzlehung an ihnen ausübe

Wenn nurvierzehn Mütter sich erst so verei
nigen so wird es ihnen bald einleuchten daß jede von
ihnen in zwey Wochen dreyzehn also in Einem Jahre
zz8 Zage gewinne die frey von der Gegenwart ihrer
Kinder von der Sorge Wartung und Pflege für sie
zu andern nützlichen HauSgeschäflen können angewen
det werden Vierzehn Müttern werden dreyzehn Jahr
tn einem einzigen frey und ihre Kinder indessen bes
ser als vorher bewahrt und erzogen werden welch
ein Vortheil

Wenn die Mütter nur erst diesen Vortheil erken
nen lernen so wird an den meisten Orten in Städten
und Dorfern der Wunsch ba d nachfolgen daß eine
zum Erziehen und Belehren vorzüglich geschickte Frau
vderIungfrau etwa von zo bis 45 Jahren die Sorge
für eine solche Anstalt in einem geräumigen Hause
allein übernehmen möge Geht derselbe in Erfüllung

so nimmt die Anstalt Kinder auf die das dritte Jahr
vollendet haben bewahrt und bildet sie während
zweyer Jahre worauf sie in eine Schule übergehen
Es versteht sich daß jetzt noch zwey andre verständige
Belehrpersonen nöthig sind welche die Bildung und
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Belehrung bis zur Uebergabe der Kinder in die Schule
fortsetzen

Eine solche Aufseherin muß nicht mürrisch nicht

unfreundlich sondern von munterer Gemüthsart seyn
die Reinlichkeit uttdOrdnung lieben angenehm spracb

richtig und deutlich sprechen vernünftig urtheil
einige Kenntnisse von der Naturgeschichte von Kunst
sachen von den Verhältnissen des Menschen vorzüg
lich von der Natur des Kindes von kehr und Erzie
hungsmethoden von nützlichen Spielen oder Unttr
haltungsmitteln besitzen Ihr ganzes Wesen und Be
nehmen muß den Kindern Liebe Ehrfurcht und die
vollkvmmenfte Folgsamkeit einflößen Sie können da
gegen sich versichert halten das die Eltern die Stif
ter oder Stifterinnen dieser doppelt Anstalt für ihr
sehr anständiges Auskommen für den Ersatz ihres
Aufwandes für ihre nöthige Wchülfe und überhaupt
für jeden Bedarf der Anstalt sorgen werden

Die Aufseherin ordnet allerley Geschäfte an
übt sie bey jedem Geschäfte im Aussprechen im Spre
chen und Urtheilen im schicklichen Bitten Danksagen
Grüßen Anreden Hersagen Fragen und Beant
worten im ordentlichen Stehen und Sitzen im vor
sichtigen und schicklichen Gehen läßt sie allerlei Stel
lungen machen gewisse Sachen mit Behutsamkeit an

fassen halten von einem Ort zum andern tragen
z B Gefäße Teller Mit reinem Wasser gefüllt

vergnügt sie durch Anordnung taktmäßiger und tanz
ähnlicher Gänge und Bewegungen welche zuweilen
durch Gesang oder Tonspiel noch mehr Reiz bekommen
führt die älteren an gewisse Sachen in Ordnung zu
legen oder zu setzen auszusondern zu zählen zu

heben
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heben allerley aus Papier Papp Thon Wachs
u s w zu bereiten z B aus Wachs oder Thon Ku
geln Kegel Drey und Vierecke u s w aus Stroh
und Bast etwas zu flechten Nete zu Hand und Fe
derböllen zu stricken laßt sie mancherley Dinge be
tasten damit sie ihnen schon durchs Gefühl erkennbar

werden können übt sie im Sehen und Hören im
Behalten eines Auftrags oder einer kurzen Lehre un
terhält sie während der Uebung im ordentlichen Still
sitzen durch kurze ihrer Begreifkrast angemessene Er

M ungeu von artigen unvorsichtigen und unartigen
Kindern und den angenehmen und unangenehmen Fol

gen ihres Verhaltens
Wie manches auch in diesem Vorschlag des Hrn

Wolke anspricht so habe ich mir dennoch folgende
Zweifel dagegen im ersten Theil meiner Grundsätze der

Erziehung und des Unterrichts S 45z erlaubt
Der Vorschlag ist schon deshalb mehr idealisch

als ausführbar weil neben der sehr schwierigen
Harmonie der Ansichten und Grundsatze auch un
ter den wohldenkendsten Frauen noch so vieles Andre
die Localität der Wohnung die gewöhnliche Einrich
tung des Hanswesens die Einwilligung der Hausva
ter in Anschlag kommen würde Wenn man die
Menschen auch die besten nimmt wie sis sind
so ist zu fürchten daß eine so vertheilte und zersplit
terte gemeinsame Mutter Erziehung nicht ein halbes
Jahr bestehen möchte Und wenn der Vorschlag selbst
von der Betrachtung ausging daß so viele Mütter
zu wenig selbst unterrichtet und erzogen wären wo
findet sich denn überall zu jenem Vereine die gehörige
Anzahl der Verständigen und Gebildeten und wer

z sollte
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sollte am Ende Richter seyn über die Tauglichkeit der
Einen oder über die Untauglichkeit der Andern Wer
die Menschen im Leben nicht bloß aus Büchern ken
nen gelernt hat würde wenigstens dies Richteramt
verbitten

Dagegen habe ich hinzugesetzt und bin
mch fortdauernd der Meinung dürfte weit mehr

Gewinn zu hoffen seyn wenn sich Eine oder ein Paar
dem Geschäfte gewachsene weibliche Erzieherinnen oder

Such verheirathete Personen in gewissen Iahren dazu
widmeten Kinder die einmal zu Hause nicht bewacht
und beschäftigt werden können in einem angemessenen
Local unter ihre Aufsicht zu nehmen Bey dem besten
Willen können Mütter auf denen entweder ein schwe
res Hauswesen liegt oder die noch in Jahren sind
wo die Kindbetten schnell auf einander folgen das für
ihre Kleinen thun was freylich an sich immer am
besten in den Handen der Verständigen ist da die
Mutter unter dieser Voraussetzung doch dem Kinde
am nächsten steht und qm besten von dem Kinde ver
standen und am liebsten belehrt wird

Räch welchen Grundsätzen Mütter welche in
der Lage sind dieß leisten zu können es thun sollten
werde ich künftig einmal in diesem Blatt entwickeln
Dießmql beschließe ich diese Bemerkungen mit der an
genehmen Nachricht daß sich zur Gründung einer sol
chen Anstalt auch für Kinder die noch nicht schul
fähig sind wozu wohl in der Regel das sechste
Zahr abgewartet werden sollte eine erwünschte Aus
sicht eröffnet

Es hat sich nämlich die seit beynahe einem Jahr
hietz wohnhafte Frau Wittwe eines seh verdienten

der
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der Literatur in der Blüthe seiner Jahre entrissenen
Gelehrten des zu Königsberg in Preußen verstorbenen
Hrn Professor Erfurdt entschlossen sich diesem Ge
schäft zu widmen und hierzu die Genehmigung deS
hiesigen Schulraths nachgesucht Dieser hat sie
mit Vergnügen ertheilt in Betracht daß wenn
es gleich in unsrer Stadt an öffentlichen Schulen und
rühmlichen Privatinstituten nicht fehlt dennoch für
manche Eltern besonders in Hinsicht eines kleinen
Kreises für Töchter noch Wünsche übrig blieben
auch überhaupt jede gute Unterrichtsanstalt ein Gewinn

für jede Stadt ist
Da nun hie Frau Professorin Erfurdt sowohl

als ihre zur Theilnahme an einigen Gattungen des
Unterrichts ebenfalls geeignete Tochter durch nähern

Umgang mir nicht nur von Seiten ihres mütterlichen
Sinnes sondern auch von Seiten ihrer Bildung und
vorzüglichen Qualifikation sowohl zur Ertheilung deS
elementarischen als des höhern Unterrichts
genauer bekannt geworden ist so habe ich aus voller
Ueberzeugung hierdurch ihren Wunsch erfüllen wollen
sie auch als Lehrerin und Erzieherin meinen werthen
Mitbürgern bekannt zu machen und zu empfehlen

Ihre eigne Bekanntmachung wird das
Weitere besagen

Nicmeyer

Bekanntmachung
Der harte Verlust eines theuren Gatten hat mich

bestimmt zum Besten der Meinigen mich nach Halle
zu wenden Früh an den Unterricht meiner Kinder ge
wöhnt und ich darf sagen durch den Erfolg belohnt

4 wün
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wiistsch ich meine Keatte auch Andern widmen zu kön
nen und die Aufmunterung einiger sehr achtungs
Mrthen Familien weiche für ihre Kinder einen klei
nern Kr is als die schon vorhandnen vortrefflichen Schu
len und Privatinstitute möglich machen gewünscht
haben giebt mir da Muth Ich erbiete mich da
her nach erhallner Genehmigung eines hochlöblichen
Sckulratyö von Ostern an zunächst eine Anzahl junger
Töchter in Vor und Rachmitragsstunden unter meine
Aufsicht zu nehmen sie nützlich zu beschäftigen und
sie nebst meiner Tochter in Elementar und andern
Kenntnissen zu unterrichten Ich ersuche zugleich die
geehrten Eltern welche mich Ihres Vertrauens wür
digen wollen darüber mit mr selbst gefällige Abrede
zunehmen

Verwittwete Professorin Erfurdt
im Hau se des Hrn Salzkasssn Rendanten Schmohl

v auf dem großen Berlin

Chronik der Stadt Halle
r

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

z 7 8on einem ungenannt Wohlthater l Thl io Gr
Z8 Eine von dem Buchbinder Hrn l geschenkte

und von Hrn 8 bezahlte Schuld 1 Thlr 4 Gr
zy Von einem vergnügten Geburtstag bey Hrn

s Thlr 2 Gr
40 Eine von dem Tischlermeister I und den Alt

gesellen und V geschenkte und von O bezahlte
Schuld 4 Thlr z Gr

41 Als
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41 Als außerordentliches Geschenk von einem
stillen Wohlthäter der Armen Z Zhlr

42 Von der Taufe des kleinen Otto durch
Frau Dr VV 2 Thlr 4 Gr

Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde

Geschenks für das Armenkleider Magazin
Ä t dem wärmsten Danke wird hiermit der zum
Besten der vielen Armen der Gesammtstadt Halle bis
jetzt überschicktcn Kleidungsstücke gedacht, welche in
folgenden besahen

Erstes Geschenk Drey Westen ein Paar
Beinkleider und einen Rock von

Zweytes Geschenk Mn Paar Mannsstrüm
pfe ein Kamisol und einen Weiberrock von 6

Drittes G escheuk Sine Weste ein Käpp
chen zwey halbe Halstücher und ein Mannskleid
von einem Ungenannten

Viertes Geschenk Zwey Paar Beinkleider
von Nanking von einem Ungenannten

Fünftes Geschenk Zwey wollene Jacken
ein Paar Hosen zwey Paar wollene Strümpfe ein
Paar Handschuh ein schwarzes Mützchen von
einem Ungenannten

Halle den 24 Februar 1818

2

Der Rendant Körbin

5
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7 Z
Gebohrne Gttrauete Gestorbene in Halle c

Januar Februar 1818
Ge bohrn

Marienparochie Den 2 Febr eine uneheliche T
Nr 745 Den 8 dem Tuchmacher Hills eine

T Johanne Rosine Nr 208 Den 6 ein
unehel S Nr yjjz Den 17 ein unehel S
Nr 5

Ulrichs parochie Den 15 Februar dem Land und
Stadtgerichts Boten Richter ein S Heinrich Frie
drich Bernhardt Nr 214 Den 16 dem In
valid Gpinvler Zwillingstöchter Marie Rosine und
Christiane Rosine Nr zy Den 8 ein um
ehelicher Sohn Nr 288

Moritzparpchie Den 18 Februar eine unehel T
Nr zo8z Den y dem Salzwirkernmster

Puppe eine T Louise Charlotte Nr 775
Domkirche Den 5 Febr dem Kaufmann Richter

ein S Otto Rudolph August Nr 180
Neumarkt Den 10 Januar eine uneheliche Tochter

Nc 1Z28 Den 28 dem Pastor Held eine T,
Maria Nr IZ28 Den 17 Febr eine unehel
T Nr 11 22

K Gestorbene
Marienparochie Den 4 Februar des Schneider

LvtUer in Lettin nachgel T Marie Sophie Dororhee
alt 12 I 4 M Halsbräune Den des Unter
vfficiers Gierende Wirrwe alt 74 I 7 M Entkiäf
ung Den 1 y des Handarbeiters S,naucr Wittwe

alt 69 I lo M 2 W Snrkr ftung Den 20
des Handarbeiters Müllen Ehefrau alt 40 I Wasser
sucht Des Strumpfwirkers tvcystem S Frie
drich Eduard alt zI 6 M Drustkrankheit

plri chsparochie Den 16 Febr des Buchbindermei
ßers Saiomo S Ernst Ferdinand alt 2 I 1 l M

sW
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2 W Krämpft Den 17 der Zimmergeselle Rör
ting alt 5S I ii M Nervenfieber

Mo r i tz p r 0 ch i e Den 6 Febr des Seifensiedermei
sters L i ,ke T Friederite Henriette alt ly I 9 M
5 T Steckstuß Den 20 des Strumpfwirkers
Lyeise S Christian Friedrich alt 1 M 2 W Krämpft

D 0 mkirche Den 1 y Febr des Schweiz rbäckers Sur
rer T Dorothee Clemcntine Amalie alt 1 I 7 M
i W Folgen des Keichhustens Den 20 des Kan
zellist Pallas S Moritz Julius Theodor alt t I
1 M 2 W 4 T Krämpft

Krankenhaus Den 2 Febr des Soldat Neumqnn
Wittwe alt 66 Jahr Wassersucht

Bekannt machungen
Bekanntmachung

Da der Contract wegen Besorgung des Militair
Vorspanns für die Städte Halle Glaucha und Neumarkt
mit dem 1 sten August d I abgelaufen seyn wird so ist
zur anderweiten Verdingung gedachter Entreprise ein Ter
Min aus

den i lten März d I
Vormittags um 10 Uhr in der gewöhnlichen Raths Ses
sionsstube anberaumt zu welchem diejenigen Einwohner
eingeladen werden welche auf gedachte Unternehmung ein
zugehen gedenken

Die Bedingungen können taglich in der hiesigen Ein
quartierungsstube nachgesehen werden

Halle den 24 Februar i8l 8
ZOcr Magistrat Mellin

Zur Vermeidung der mannigfach Usbelstände welche
das öffentliche Feilhalten der Butter Eyer des Obstes
Federviehes und dergleichen der Landverkäuftr und Höker
aus Einem Platze in den gewöhnlichen drey Wschen
märkten Hieselbst verursacht wird die Trennung der vom

Lande
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Lande in die Stadt kommenden Verkäufer von den Stadt
Hökern und die Himveisung der Ersten auf einen andern
Platz nothwendig und für das allgemeine Beste sehr er
SyricMch

Dem gemäß finden wir uns veranlaßt vom zten des
nächstfolgenden Monats März an die Höker von den
Zaud Marktleuten gänzlich zu trennen

Erstere sollen ihre bisherigen Marktstände behalte
dagegen sollen alle Landbewohner die Butter Obst Fs
bcrnch u dergl z Markte bringen ihre Plätze vor dem
Waage Gebäude bis zum Rathhause angewiesen bekommen

Durch diese Trennung der gedachten beyde Markt
wird insbesondere auch das schon im Jahre 1705 gegebene
jn der Marktordnung enthaltene und durch öftere Polizey
Versägm gcn erneuerte Gesetz daß es im Sommer vor 10

nd im Winter vor 11 Uhr keinem Höker erlaubt seyn soll
iN i mftn und sich bey Hinein Thaler Geld oder zwey

zagigsr Gefängnißstrafe im Wiederholungsfälle aber bey
in r härtern Strafe zum Einkaufen nicht auf dem Ka,t

markte sehen lassen darf leichter in Ausübung gebracht
Werden könne,

Dies machen wir hierdurch jedermann zur Nachachtung

und Warnung bekannt
Halle oen 16 Februar 18 8

Dcu Magistrat Mellin Hcydrich
D e Erben des verstorbenen Herrn Siedefaktor Große

Kud gesonmn die zum Nachlaß gehörigen in 52 Cenrner
bestehenden Vorräthe an Bley einzeln und in Quantitäten
K Einem Centner aus fre r Hand Zu verkaufen in glei
ch auch die verschiedenen Metallen Knopffabrik Ge
rächschasten den Kauflustigen um einen b/lligeu Preis käuf
lich zu überlassen zu welchem Verkauf der Kaufmann Herr
D a n iels von den Erben beauftragt worden mir welchem

die etwanigcn Kauflustigen dieserhalb in Unterhandlung
n elen und bey ihm die Gegenstände in Augenschein neh
mey können Halle den i z Februar 18 8
Die Erben Ves vcrstorbei en H Sicdcfad tor Große
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Der noch in gesetzlicher Kraft stehenden Markt Ord

nung vom Jahre 705 und den auf den Grund dersel
ben von der Polizey Direktion Hieselbst an die Fleische
Meister erlassenen mehrmaligen VecfÜMWN entgegen sind
von denselben bis jetzt immer au Jen Markttagen Hunde und
Fleischiarrm auf den Markt u N bracht und dadurch
theils der dort an sich schon beschränk Rapin noch mehr
verengt theils den Käufern uvö Vorübergehenden
mancherley Schaden verursacht tvsrdm

Zur Steuerung dieser MißömuSM werden die sämmt
lichen Fleischermeister hierdurch noch,natS s d geschlichen
Verbote des Mitbringen der FkischtM n und Hunde aus
den Markt aufmerksam und dahin raguoortlich g macht
daß wer vom ztsn März d I n Huni an seinen
Marktstand bringt over euren Karren daseist stehen hat

mit Einem Tkaier Geldstrafe zum Erstenmale
im wiederholten Contravcntionsfalle aber mit einer här

lern Strafe unfehlbar wird belegt werden
Halle den 5 Februar 15 8

Dec Magiscrur Mcllin He drich
Um de i Getreidemarkr Hieselbst unter die genaueste

polizeiliche Aussicht und Controlle nehmen zu können haben
wir beschlossen denselben vom Domplatze au den hiesigen

Fleischmarkt zu verlegen
Dem gemäß ist vom zten März d I an alles

Getreide was zur Stadt g brachl wird auf den zum
Kornmartte angewiesenen Platze zwischen der Marienkirch

und den Fleischerständen zum Äerkause aufzustellen
Dies machen wir n it Bezugnahme auf die von unS

schon fruherhin in den hiesigen öffentlichen Blätter zur
Kenntniß des Publikums gebrachten den Kornmarkt betref
fenden Bestimmungen hierdurch zur allgemeinen Nach

achlung bekannt
Halle den 6 Februar 8k8

Der N7a giftr r iNell i n e yd rieh
Äechte Catharinen Pflaumen Und andre französische

von vorzüglicher Güte bey
Dürking
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Subscriptions Anzeige

Der Rathgeber bey mathematischen Be
schäftigungen oder Sammlung von Formeln
c us der reinen und angewandten Mathematik
mir nöthigen Erläuterungen und Beyspielen
Herausgegeben von August Stdpel Mit 6
Kupftrtaftln und vielen andern beym Gebrauch der
Mathematik nützlichen Tafeln

vnter vorstehendem Titel erscheint zu Michaelis 1818
in Commission bey Franzen und Große zu Sten
dal ein Werk auf etwa 40 Bogen in 8 welches sowohl
Lehrern als Schülern Bauofficianten Künst
lern Kaufleuten Gutsbesitzern Forstman
nern ind ällen denjenigen die mathematisch
Aufgaben zu lösen haben bestens empfohlen wird

Eine nähere gedruckte Anzeige über den Inhalt dieses
Buchs die Art der Subscriprion und den Subskriptions
preis ertheilt die Buchhandlung des Waisenhauses so wie
jede gute Buchhandlung Deutschlands gratis

Ohngefähr ic o Centner Grummt Heu von vorzüg
licher Güte ist in großen und kleinen Posten der Centner
1 Thlr 4 Gr bey mir zu verkaufen Wenn Jemand gu
ten Dünger zu verkaufen hat bitte ich mir Nachricht zu
geben ich werde solchen gern nach seinem Werth bezahlen

W Müller
Oekonom in der Steinstraße

Hausverkauf Ein in gutem baulichen Stande sich
befindendes Wohnhaus in der Zapfenstraße 658
belegen mit einer Feueresse zwey Stuben Kammern
Küche Keller etwas Boden und Hosraum steht au
freyer Hand zu verkaufen Liebhaber melden sich bey dem
Maurermeister L eClerc lerüor in der Schmeerstraßt

Hiersel bst VIn meinem Hause der Post gegenüber ist die obere
und mittlere Etage nebst fünf Kammern zu Ostern an eine
stille Familie zu vermischen

Hermann
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Das Haus Nr 1267 nahe am Geistihore welche

zwey Stuben Hdftaum Brunnen und einen qroßen Gar
ten mit Ovstbäumen hat steht aus ftener Hand Zu ver
taufen und können sich Liebhaber dazu bey dem Eigenthü

wer melden
Zch bin Willens mein zu Glaucha auf dem Stein

wege belegenes Haus welches ganz zur Stärkemacherey
ingerichtet ist aus freyer Hand zu verkaufen Liebhaber

können sich bey der Frau Kämmerer Hennicke in Num

wer 194 t un d 1 4 melden
Das allhier in der Fleischerstraße lu 1Z4 bele

gen Haus worin 8 Stuben 11 Kammern 4 Küchen
l Stall zu K Pferden 2 kleine Ställe Keller und Hos
befindlich sind steht aus freyer Hand zu verkaufen und
können sich Liebhaber m demselben ein Treppe hoch rechtet

Hand m elden Halle den 5 Februar 8 8
Die geräumige Familienwohnimg in dem ehemaligen

Nösselrschen jekt Benneschen Hause Nr 82 auf dee
Galgstraße kann von Ostern vdev Johannis an bezogen

werden PrattgcEin Logis von z Stuben mit allem Zubehör ist zu
vermiethen und kann zu Ostern bezogen werden auch kann

es vereinzelt werden
Friedrich MenSe

v or dem Klaust hor Nr 2 60
Zu Ostern wird ein junger Ädensch als Hausknecht

gesucht der Zeugnisse seines ÄZohlverhaltens hat Nähere
Auskunft in der Buchdruckerey des Waisenhauses

Sollt ein junger Mensch von ehrlicher Erziehung Lust
haben die Schiosserprofession zu erlernen der kann das
Nähere erfahren bey dem Schlossermeister

LVilkelvt im Kleinschmieden
Eine geschickte Köchin die gute Attestat aufzu

weisen hat und wo möglich sogleich in Dienst treten kann
wird gesucht Nähere Auskunft ist m der Buchdruckern
des Waisenhauses zu erfahren
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Sonnabend d e n 28 Februar

Achtes Cyncert
im Saale des Nathskellers

Naue
2tnzeigc Es werden allerley künstliche Stick uns

Strickereyen so wie auch all moderne Arbeiten und Mah
lereyen zu verfertigen angenommen Wer dergleichen noch
zulassen wünscht beliebe sich zu melden in der Steinstraße
Nr 175 parlsrrs

Am 18 d M Abends ist von der Schmeerstrsße bis nac
Glaucha eine etwas große engl Schcere init 2 Spitzen verloren
worden Der ehr liche Finder wird gebeten sie gegen sine Beioh,
mng von 12 Gr in der Waisenhausbuchdruckere abzugeben

In der großen UirichSstraße Nr 70 bey Fricvrich
Zvarhcke sind alle Sorten von Gelbgießer Arbeit zu be
kommen auch werden dergleichen Art Bestellungen ange
nommen Halle den 2 Februar 18 8

CMunisslonö agec breiten gebleichten baum
wollenen und leinenen Barchend Z breilen schwarzen Fut
ter Kattun 6 und Z breite Kasimir Tücher mit aller
liebsten Kante und eine ganz vorzüglich schöne Sorte
Rauchtabak die gewiß den Käufer befriedigen wird das
Pfund zu 8 Gr Ein beliebiger Versuch wird zeigen daß
ich als ein ehrlicher Deutscher handle

Kaufmann May
Ein Kapital von 400 Thlr wird auf ein Haus zur

ersten Hypothek gesucht Das Nähere ist in der Buch
drucker des Waisenhause s gefä lligst zu erfragen

Es soll von jetzt an nur alle Freytage in dem neue
Brand Brauhaus Bier verkauft werden

Halle den 24 Februar 18 8
Hcydrich

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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